
rungen werden. Die geschichtliche Erfahrung lehrt, daß 
dies nichts Außergewöhnliches, sondern der normale Ver
lauf der gesellschaftlichen Entwicklung ist.

Unter den besonderen Bedingungen der Existenz zweier 
deutscher Staaten mit unterschiedlicher Gesellschaftsord
nung bedarf jeder Schritt besonders sorgfältiger Überle
gung und Prüfung. Dabei sind für uns — und nicht minder 
auch für die Werktätigen Westdeutschlands — die Erkennt
nisse und Erfahrungen der bisherigen Entwicklung von un
schätzbarem Wert.

Der umfassende Aufbau des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik ist eine große und verantwor
tungsvolle Aufgabe. Er beansprucht die ganze Kraft der 
Partei der Arbeiterklasse und aller in der Nationalen Front 
des demokratischen Deutschland vereinten Bürger des er
sten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staates.

Diese große und schwierige Aufgabe kann die Deutsche 
Demokratische Republik nur dank den Erfolgen der KPdSU, 
der Völker der Sowjetunion und dank der Existenz und 
dem festen Zusammenhalt des sozialistischen Lagers erfül
len. Die Entwicklung des Kräfteverhältnisses in der Welt, 
an dem auch die Deutsche Demokratische Republik ihren 
Anteil hat, wirkt auf den Wettbewerb zwischen den beiden 
deutschen Staaten zurück und beeinflußt entscheidend sei
nen Ausgang. Die weitere Stärkung der ökonomischen Macht 
des sozialistischen Lagers wird auch für den friedlichen 
Wettbewerb der Deutschen Demokratischen Republik mit 
Westdeutschland und für den umfassenden Aufbau des So
zialismus in unserer Republik neue, verbesserte Bedingun
gen schaffen. Der umfassende Aufbau des Sozialismus in 
der Deutschen Demokratischen Republik wird wesentlich 
dazu beitragen, die Fundamente des deutschen Imperialis
mus in Westdeutschland weiter zu erschüttern. Er wird die
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